
 
 

Haushaltsrede der CSU-Fraktion zum Haushalt 2024 

18.12.2023 – Paul Linsmaier 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

…als wir letzte Woche bei der Oberzentrumsweihnachtsfeier zusammensaßen, 

fiel von einem Stadtratskollegen der Satz: „Am Montag, werden wir wieder 

lauter intelligente Reden hören“. Ich weiß nicht, wie ernst dieser Satz gemeint 

war, aber mir kam dabei eine Idee: 

Neben der 40-fachen menschlichen Intelligenz hier drin, könnte ich doch auch 

noch eine künstliche Intelligenz befragen.  

Sie wissen ja, konservativ sein heißt, an der Spitze des Fortschritts zu stehen 

und da wir als CSU auch über den Tellerrand schauen, schauen wir diesmal 

zuerst über den Digitalen:  

Zum Einstieg und zur Abwechslung also zwei Fragen an die KI chatgpt 4 zu 

Deggendorf:  

 

Frage 1: 

 

Welche Herausforderungen kommen im Jahr 2024 auf die Stadt Deggendorf 

konkret zu? 

Im Jahr 2024 stehen für die Stadt Deggendorf mehrere spezifische 

Herausforderungen an, die sich aus verschiedenen Initiativen und Plänen der 

Stadtverwaltung ableiten lassen: 

 

1. **Klimaschutz und Umwelt**: Eines der Hauptziele von Deggendorf ist die 

Erreichung der Klimaneutralität bis 2035. Im Rahmen dieser Bemühungen wird 
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unter anderem die Reduzierung des Energieverbrauches durch Maßnahmen 

wie die Dämmung von Gebäuden und die Umstellung der Wärmeversorgung 

auf regenerative Energiequellen angestrebt. Des Weiteren wird der Ausbau 

erneuerbarer Energiequellen, wie Photovoltaik, Windkraft und Biomasse, sowie 

die Verbesserung der lokalen Stromnetze und Speichermöglichkeiten für 

Energie als wichtig angesehen. Zusätzlich wird auf die Bedeutung einer 

klimagerechten Land- und Forstwirtschaft hingewiesen, welche unter anderem 

durch die Wiedervernässung von Moorgebieten und den Aufbau von höheren 

Humusgehalten in landwirtschaftlichen Böden erreicht werden soll. 

 

2. **Stadtentwicklung und Wohnraum**: Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 

der Schaffung von bezahlbarem Wohnraum. Angesichts des Zuzugsdrucks, der 

durch die Ansiedlung von Gewerbebetrieben und das Wachstum der 

Technischen Hochschule entsteht, ist es für Deggendorf wichtig, 

bedarfsgerechten Wohnraum bereitzustellen. Die Stadt plant, dies durch 

kernstadtnahe Neuausweisung von Bauland sowie durch Nachverdichtung im 

Siedlungsbestand zu erreichen. Dabei wird betont, dass diese Maßnahmen im 

verträglichen Maße durchgeführt werden sollten, um die gewachsenen 

Strukturen und den Charakter der Quartiere zu erhalten. 

 

3. **Digitalisierung**: Deggendorf setzt auch auf die Digitalisierung als Mittel 

zur Verbesserung der Lebensqualität und zur Bewältigung zukünftiger 

Herausforderungen. Im Rahmen des Modellprojekts „Smart Cities Smart 

Regions“ wird ein „Integriertes Digitales Entwicklungskonzept“ (IDEK) 

erarbeitet, das dazu beitragen soll, Deggendorf und Plattling zu nachhaltigen 

und innovativen Städten zu entwickeln. (sagt die KI) 

 

4. **Verkehrswende**: Die Stadt strebt eine Verkehrswende an, um den Anteil 

klimaschädlicher Abgase zu reduzieren, die vom Verkehrssektor verursacht 

werden. Dazu gehören Investitionen in Bus-, Bahn- und Fahrradinfrastruktur, 
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um diese zu vollwertigen Alternativen zum Autoverkehr zu machen. Dies 

umfasst auch die Förderung des öffentlichen Verkehrs und des Radverkehrs. 

 

5. **Baumschutz und Grünflächengestaltung**: Ein weiterer Fokus liegt auf 

dem Schutz und der Förderung von Bäumen in der Stadt. Dazu gehört die 

Erarbeitung einer Baumschutzverordnung und möglicher Satzungen zur 

Erhaltung und Neupflanzung von Bäumen, insbesondere im Zusammenhang 

mit Neubau- oder Sanierungsvorhaben. 

Insgesamt konzentriert sich Deggendorf auf eine nachhaltige Stadtentwicklung, 

die Klimaschutz, Wohnraumschaffung, Digitalisierung und Verkehrswende 

miteinander verbindet, um den Herausforderungen der Zukunft erfolgreich zu 

begegnen. 

Sie merken also, chatgpt wäre wohl im Stadtrat gut aufgehoben: Sie redet 

gerne… 

 

Frage 2: 

Wie wird sich Deggendorf in Zukunft wahrscheinlich entwickeln. Fasse Dich 

kurz. 

In Zukunft wird sich Deggendorf wahrscheinlich zu einer nachhaltigeren und 

digital fortschrittlichen Stadt entwickeln, mit einem Fokus auf Klimaschutz, 

nachhaltige Stadtentwicklung, Förderung der lokalen Wirtschaft und 

Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur (die KI denkt bestimmt an die neue 

Brücke). Zudem könnte die Stadt ihre Rolle als Bildungs- und Kulturzentrum 

weiter ausbauen und ihre touristische Attraktivität steigern. 

 

Die künstliche Intelligenz Chatgpt ist also mit der Entwicklung in Deggendorf 

ziemlich zufrieden – und wir? Wir sind es auch! 

mailto:paul.linsmaier@csu-deggendorf.de
http://www.csu-stadtratsfraktion-deggendorf.de/


 
 

 

Beim Blick auf das vergangene Jahr gab es aber noch die ein oder andere 

weitere Entscheidung, die eine besondere Erwähnung verdienen: 

- Die Schmerzhafteste Entscheidung: Die Schließung unseres 

Elisabethenheims fiel niemandem leicht und war dennoch unter 

Abwägung aller Aspekte richtig. Herr Weeber, das BRK und die 

Verwaltung haben hier einen schwierigen und fantastischen Job 

gemacht. Danke dafür! 

- Die Entscheidung mit der größten Tragweite, war sicherlich, dass die 

Planungen zur dringen notwendigen, zusätzliche Donau-Brücke fahrt auf 

nehmen. Wir freuen uns! 

- Die Schönste Entscheidung? Die Neugestaltung des Stadtparks: Hier 

entwickelt sich ein zweites Landesgartenschaugelände: Ein Platz zum 

Erholen, Sporteln und Spielen. Wir holen den Stadtpark aus dem 

Dornröschen Schlaf und es wird ein Highlight für die Bürgerinnen und 

Bürger. Und wenn es uns noch gelingt, den Vorschlag von Hela 

Schandelmaier mit einem Theatron erfolgreich umzusetzen, bleibt nur 

noch die Frage: Ob wir als Stadtrat ein Minigolfturnier, ein 

Beachvolleyballturnier, ein Schachturnier oder eine Karaoke-Aufführung 

machen. 

- Die Kurzfristige und vielleicht auch schwierigste: Die Verschiebung der 

Sanierung des Stadtplatzes. Sie ist gut und richtig. Es müssen zuerst alle 

Fragen im Detail geklärt und die Anwohner und insbesondere die 

Geschäftsleute eng eingebunden werden. Die Sanierung des Stadtplatzes 

ist eine Operation am offenen Herzen unsere Stadt – da muss jeder Griff 

sitzen und insbesondere die Geschäftsleute müssen im Detail wissen, 

was auf sie zukommt. 

Nicht, dass wir am Ende auch noch mit dem Meterstab die Breite der 

Parkplätze ausmessen müssen. 
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Das ein oder andere haben wir auch ausprobiert und gelernt: Die Neuregelung 

in der Bahnhofstraße? War nicht ideal, aber ein Versuch wert. Der 

Christkindlmarkt in seiner neuen Version: Ein Volltreffer. 

Als CSU-Fraktion haben wir auch im letzten Jahr dafür gesorgt, dass hier 

drinnen mit Vernunft und Pragmatismus gute Entscheidungen für die Bürger 

getroffen wurden. 

Die Bürgerinnen und Bürger können sich darauf verlassen, dass das mit uns 

auch so bleibt. 

Deshalb darf ich mich beim Haushalt abschließend wieder erfreulich 

kurzfassen: Herr Sterr, Frau Reisinger und der Oberbürgermeister machen wie 

immer einen hervorragenden Job: Der Haushalt erfordert eine sorgfältige und 

gewissenhafte Planung und Herr Sterr navigiert uns wie immer sicher durch die 

schwierigen Zeiten – und baut nebenbei die Alte-Post um. Unsere Kämmerei 

und der sparsame Umgang in der Verwaltung sorgen auch dafür, dass wir mit 

einem sehr guten Ergebnis 2023 abschließen werden und so noch ein bisschen 

Luft haben. 

Die Ansätze im Haushalt halten wir für realistisch und angemessen. Dass wir es 

erneut ohne neue Nettoschulden schaffen, ist eine besondere Leistung, auf die 

wir alle stolz sein können. Noch.  

Denn es ziehen dunkle Wolken über den Krankenhausberg herein, die uns 

massiv zum Sparen zwingen werden. Das ist umso bitterer, da die 

Herausforderungen auch für uns im kommenden Jahr groß sein werden und 

vieles davon leider nicht in unserer Hand liegt: Massiv steigende Ausgaben bei 

gleichzeitigem Einbruch der Wirtschaft und infolgedessen stagnierenden oder 

einbrechende Steuereinahmen.  

Die Devise lautet also: Sparen und verlässliche, vernünftige, ideologiefreie 

Politik machen! Politik für die Menschen, die unser Land am Laufen halten: 

Unsere Steuerzahler, die arbeitenden Bürger, die Firmen, die 

Gewerbetreibende, die Wirtschaft und die Selbständigen.  
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Oder anders gesagt: Das Gegenteil von dem machen, was gerade in Berlin 

passiert. 

Dabei werden auch unabhängig vom Geld große Aufgaben auf uns zukommen 

und stehen schon auf der Agenda: 

- Der Erhalt, die Förderung und die Ansiedlung von Gewerbebetrieben 

und Arbeitsplätzen 

- Die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum für alle, aber 

Nachverdichtung nicht um jeden Preis 

- Die Fortschreibung des Flächennutzungsplans für die Entwicklung 

unserer Stadt 

- Ein zweiter Recyclinghof – oder die gelbe Tonne? 

- Und ceterum censeo: Der Verkehrsentwicklungsplan 

 

Man kann die Liste beliebig fortsetzen, aber 

liebe Kollegen, gestatten Sie mir zwei letzte Gedanken: 

Ganz persönlich möchte ich mich zum Jahresende bei unserem 

Oberbürgermeister Christian Moser, seinen beiden Stellvertretern Günther 

Pammer und Renate Wasmeier, unseren Beauftragten und den Mitarbeitern 

der Verwaltung im Namen unserer Fraktion ganz herzlich bedanken. Es ist ihr 

Einsatz, ihr Fleiß und ihre Hartnäckigkeit, die einen wesentlichen Beitrag zur 

positiven Entwicklung unserer Stadt beitragen.  

Auch bedanken möchte ich mich für das grundsätzlich gute und harmonische 

Klima im Stadtrat. Das eine oder andere politische Wortgefecht gehört dazu – 

aber unzählige Abstimmungen fallen einstimmig aus und insbesondere in den 

Ausschüssen und Aufsichtsräten ist die Arbeit von Zuhören, Diskutieren, 

Ernstnehmen, Erklären, Nachdenken und gegenseitigem Überzeugen geprägt: 

Ein wertvolles und unterschätztes Gut, in Zeiten wo Facebook-Posts und 

Fakenews die politische Landschaft prägen. 
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Mein Weihnachtswunsch für das kommende Jahr ist, dass wir uns genau das 

Beibehalten, auch dann, wenn der Wind von außen rauer und das Geld weniger 

wird.  

Ich wünsche Ihnen, liebe Kollegen und den Mitarbeitern der Verwaltung, im 

Namen der gesamten CSU-Fratkion, frohe Weihnachten, erholsame Feiertage 

und Zeit zum Durchschnaufen. 

Und damit es trotz KI keine Überraschungen gibt: Selbstverständlich stimmt die 

CSU-Fraktion dem vorgelegten Haushalt, samt Stiftungen, Finanzplanung und 

Anlagen gerne zu. 

Herzlichen Dank. 

 

mailto:paul.linsmaier@csu-deggendorf.de
http://www.csu-stadtratsfraktion-deggendorf.de/

